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— IH)

Shul:Chronif.

Bern,  Die von dev Cryichungsdvivettion beflellte Fommifjion jiiv bie
Deavbeitung von Lehrmitteln fitr ven Unterricht in ven Primavfdulen hat bis
Jept ausgearbeitet: ble SKinbderbibel, ben Beidymungsfurs und. eingelne Theile
De8 Sdreibfurfed, Jn Wrbeit {ind nody: cine Auswahl von Liedern, Ddas
Lefebud) fitr bie Mitteljhule und vie Aufgabenjammlung fitr dad Hedynen.

— On SJSmntrnt wirtd Herr HR, Schent erwartet, der im Anjtrag
Der Regievung fitr einige Beit dorthin fommen joll, um itber die Verhiltnifje
pe8 Jura, namentlid) die Sdul- und Gymmafialfrage ndber fid) zu unter-
viditen. Befanntlidhy ift die framy. Kantonsjdule nod) immer in einem Pro-
vijorium,

— Gine der bejtindigen Klagen ver Juvaffier ijt vie BVernadlifjigung
threr Novmaljdulen turd) dvie Regierung ves alten BVern. Nun bat fid) dev
Cygiehung8direftor {don [ingeve Beit alle Mithe gegeben, bie Jovmaljdyule
von Pruntvut u einer Kantonalfdule zu erheben; aber alle Jeine Bemithungen
jdeiterten an ben Stinfevcien, die ihren Sig im Berwaltungdrath ver Anftalt
baben. Dad find eben die Herrven vou Pruntvut, (Oberl.=Ang.)

Juvich. Cudlid) Hat vex vielbefprodiene GefetseSentwurf, betrefjend bdie
Berhiltniffe der Fabrifarbeiter, die jweite Vevathung paffict wnd ift jdylieRlid)
vom Grofen Rath, ohne baR ein Antvag auf Verwerfung geftellt worben
wdre, jum Gefese erhoben worden. Daffelbe ift bereitd in Kraft ervoadyfen.

Man hat hie und ba bdie Frage aufgeworfen, ob Tiefe8 Gefets iiberhaupt
al8 ein nennendwerther Fortfdyritt betradytet werden fdune. Cine furge Ber-
gleidung ber Hauptpunfte befjelben mit dem bisherigen gefepslichen Buftante
ditrfte Jhre Lefer am beften in den Stand feien, diefe Frage riditig gu be-
antiworten.

1. it eiver Mehrheit vonu 9 gegen 6 Stimmen hatte der Regie-
rungdrath im Jabhr 1837 al8 NRegel feftgefest, baff Feine Altagsfdiiler in
pie Fabrifen aufgenommen werden bitrfen (der Austritt aus ver Altagsjdule
gefdhieht im 12. UlterSjahre). Dad neme Gefets hilt bdiefe Beftimmung feit,
gibt aber im Weitern nod) dem legierungdrathe dag Redit, fiiv die Buldffigleit
per Aufnahme von Kinbern in Fabrifen ein hohered Alter bid auf 16 Jahre
feftsufesen, fofern durd) die bejondeve MNatur bed betveffenten Gewerbes oder
bie Art und Weife der Bejdydftigung in bdeffelben bie Gefundheit ober tie
torperlide Cntmwidlung der Rinder gefihrvet witrbe.

2. Nad) vem Austritt ausd dev Altagdjdyule hat jebed Kind wod) wilh-
rent orei Jahren widentlidy wei halbe Tage vie Crgingungsjdhule yu befuchon.



e ]

Wihrend oviefer Nepetividyuljtunven difrfen nad) der Vevorbnumg ven 1837
in den Fabrifen audnahmsweife Alltagsjdiiler an bie Stelle der Hepetirjdyiiler
treten.  Dad neue Gefeis [Gft diefe Ausnabhme vou ver Negel swav beftehen
bejdyvintt fie aber in folgenver Weife: Fitr's Cufte diivfen ju folder Stell-
vertretung bloff Rinder verwenbet werden, die dad 10. Ultersjahr zuviidgelegt
haben; fitr's Bweite darf ihre Avbeitszeit nicdht mehr ald8 5 Stunden tiglid)
ober 10 Stunben widentlid) betvagen; fit's Dritte fann die Genteindefdhul-
pflege joldyen Sdyiilern ben Befud) der Fabrifen gimglid) unterfagen, wenn
verfelbe mit Gefahren fiiv ihre Edrperlidie over geiftige Entwidlung verbunbden ift.
(Sdyluf folgt.)

—  Die Bolts{dyulen zihlen im 'gausen Qanton Bitvidy Dei 623 Lebrern,
52,305 Sdjiler; vad8 Sdullehrerfeminar hatte im Anfang bed Kurfed 74,
am Sdluffe vefjelben 68 Bdglinge, vie Kantons{dule 513 (Gymmafium 147
Jubuftriefjdhule 366). Die Bahl der Stubdivenden an bver Hodyfdule belief
fi) im Sommerfemefter 1858 auf 150, im Winterjemefter 1858—1859
auj 127.

Aargau, Nad) nodmaliger einliflider Durdfidht hat ver Erziehungs-
Diveftor den Entwurf eined revidirten Gefesed iiber dad gefammte Sduliefen
iDe8 Kantond vem Regierungdrathe jur Vevathung vorgelegt. Derfelbe ftellt
m cxjten Abjdpmitte die allgemeinen, fiiv alle Sdulen geltenden Beftimmungen
vovan; pann folgt die Organifation dber Gemeinbefdyulen, der Bejirtsjdulen,
per Rantonsjdule, ver Viloungdanftalten fiiv Lehrer und Lehrerinmen, bder-
Gefouvern Anftalten, mit den BVorjdyriften iiber die Privatlehranftalten. Hievauf
folgen die Abjdnitte iiber bie verjdjiedenen Stipendien, die allgemeinen Sdyul-
behdroen und bdie Sdlup- und Uebergangsbeftimmungen. Der Entwourf be-
hanvelt demnad) da8 Sdyulivefen ved Kantond in feiner ganmgen Ausbehnung
und nad) feiven verfdyiedenen Veziehungen.

Solothurn, Der Aujjdwung unferer Begivtsjdyulen ift wohl eine dex
erfreulichften Cridpeinungen in unjerm Kanton. Wir erwdhunen voverft bdex
jwei neugegriindeten Begivtdjcdhulen in Neuenvorf und Breitenbad).

Die beveitd frither beftanvenen Vejirid{dyulen haben jedod) ebenfalls an
Thitigeit und Ausdehnung bebeutend gewonnen. Die Gemeinde Grendyen
hat pie Unjtellung eined dritten Lehrers am bder Vesirisjdule mit 1400 Fr.
Gehalt bejdylofjen; vie Bejiris{dule Shinenmwerd wird in diefem Sculjabhre
eie fiir dad Gedeihen ber Sdule fehr wohlthitige Criveiterung erhalten.

Die Sdyitlersahl fammtlider Besirtsidulen hat bebeutend jugenommen,
Die Besictsjchule in Olten wurbe im verfloefenen Beviditsjahre von 69 Schii-
lern bejucht; Gvendyen wen 31, Valdthal ven 26, Schinemwerd von 18, Die



	Zürich

